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Der böhmische Wenzel und
sein Schutz .
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Cr Wiel Heu/ Sonntag seins mein Schah .
Gehn ine gar auf nuble Matz .
No fu sag me . Wu gehst hin ,
Bor n Line ? Dde bleibst hemm ?

Sie ; Wenzel ! Zs mi Alles Ans ,
Nur wo Mustk spielt zum Tanz .
Waaßt za , daß rhu gern ich geb'n
FLr schöne Polka hin mein -Leb'n

Kr : Wenn de g' sail'n so thut .
Gehn me zu Stadtgut
Weil bork Nest me Längs mann unsrigeet ?

Sie : Ne , da gib me Fiäed
Na . da mag i nit ,
Tarn seins Leut su bömistheS . s nuce» rvikk -nsxi «;:

Er : Was du schimpfst me Staökgut Saal ?
Wu war ich schon hundetmal
Mit mein Solka frühere
Waü ise g wesen Wien'rische!

Sie : Was geht mre dein Madel an ?
Glaubt ich , war nit viel dran ,
Denn , war brav g' tvest , fu, wie ich
Su häsies lassen nit in Stich .

Cr : Mußles nit stt prahln ,
Muß doch immer zahl'n
Wann me aus gehns mit Geld weinige ,

Sie : Ah , da wäre nit gfehlt,
Möchstes daß mein Geld
Maare a stl wie den Deinige ? 2vri °>-M4»ei -

Er : Sag me nit Red sulchene
Bin ich ml su schundige
Wann willst nit zu Stadtgut h' naus ,
Su such de Platz wu nand 're aus ,

Sie : War ich gweft halt allemal
Auf de schöne Spedl - Saal
Am Lepuldstadt ise weit,
Ale machte nix , weil Hab '

ich Freud ;
Tr . Ah , da ise nix

Bei de Spedl — stxt
Wirde glicht den Saal auf frische Glanz .

Sie : Ah da krieg ich Zorn ,
Weil muß z

' sammg 'sticll word' n
Werkstatt meinige von Polkatanz . 2«il8iontz ->isi
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Er : Weil ghört Schedl dike dem,
Gehme hin , wu Sänger sein
Mußtes grad nit tanzooat ,Demr immer Lanzen ise fad !

Sie . Nu , iS a recht , sag i nix,Wann wu Alnschlagzetkel stxt
Wu de Kamps spielt, nebo Betz
Da maß me lachen , ise Aetz ;

Er . Kamps de seinS net gut
Weile machen thut
Nazionalität den Meinige !

Sie . Ale, Menzel , stxt
Wann me Reden nix
Glaub n6 de Leut mr sans me Deutsche eh .

Er : Ah da heute mir vielmehr
Bei Fürst: nebo Hamming er
Willst: za fesche Gabln g'hör 'n
Sn hörsteü sthöne Liedel gern ,Sie : Nu , i sagt kann Wort dazu,
Gehn me hin , wa glabstes da ,Dort , wu hört me fesche Ton
Da gehn me hin und hörn me an

Er. Geh me schwind mein Schatz ,
Daß me üüeg me Platz ,
Seins da mannegSmal Leut unsinnige '.

Sie : Ah , fetz fallt me ein,
Menzel was wird sein
Warm me treffen Aerrnleut meinige ? 2v-Menq--s

Er : Nu, sü gehme. Teuselümadl
Gehn me halt am Raßenstadtl
Kehr 'n me dein kürtuaa ein .Da wird schon UnterhalMng sein,-

Sie . Ah du manstes bei die Zubet
Nu , da ise a recht Nabel ,
Und da Hab me z

' Zaus nit weit
Maaßt sü , um Lehne seins mein Zeit .

Er Nu su gehme h 'nein.
Trinkt me gute Wein ,
Eß me Zerndt zwa sü hillrge

Sie : Wenzel, bin ich sroh ,
Daß me san bald da ,
Äab ' ich Mag 'n schon Snng 'rige .
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